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11.11.2025 // „Traumaland: Eine Spurensuche in deutscher Vergangenheit und Gegenwart“ 

16:00-17:30 Uhr, online via Zoom 

Hoyerswerda, Dessau oder Nürnberg – mit diesen Städtenamen verbinden sich politische 

Gewaltverbrechen, die in öffentlichen Debatten ganz unterschiedlich repräsentiert und erinnert 

werden. In ihrem Buch Traumaland geht Asal Dardan auf die Suche nach den Spuren, die rassistische 

Gewalttaten vor Ort hinterlassen haben und zeigt die zum Teil widersprüchlichen Erinnerungen auf, 

die mit ihnen verbunden sind. „Die Vergangenheit ragt schmerzhaft in unsere Gegenwart hinein“, so 

lautet ihr Fazit, das sie in diesem Webtalk vorstellt und zugleich den Auftakt zur Reihe "Getroffene 

Orte – Lokale Strategien im Umgang mit islamistischer und rassistischer Gewalt" bildet. 

Mit Asal Dardan (Autorin) 

 

02.12.2025 // "Am Tag danach. Erfahrungen des Opferbeauftragten aus den ersten Tagen nach 

dem rassistischen Anschlag in Hanau" 

16:00-17:30 Uhr, online via Zoom 

Für den Tag nach dem Anschlag vom 19. Februar 2020 gab es kein Erfahrungswissen, auf das die 

Stadtverwaltung zurückgreifen konnte. Robert Erkan formuliert im Rückblick zehn Lehren, die er aus 

seiner Tätigkeit als städtischer Opferberater gezogen hat, um den Erwartungen der Betroffenen und 

den widersprüchlichen Erfordernissen von polizeilicher Tataufklärung, kommunaler Krisenbewältigung 

und psychosozialer Unterstützung der Betroffenen gerecht zu werden. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 

den Erfahrungen mit der Einbindung unterschiedlicher Akteure, die in den ersten Wochen nach der 

Tat für den lokalen Zusammenhalt entscheidend sind. 

Mit Robert Erkan (Mediator und Coach, ehemaliger städtischer Opferberater der Stadt Hanau) 

 

16.12.2025 // Verlorenes Vertrauen und Instrumentalisierung – Die Medienberichterstattung 

nach dem 7. Oktober 2023 

16:00-17:30 Uhr, online via Zoom 

Der Anschlag auf den Magdeburger Weihnachtsmarkt lässt sich bislang keinem eindeutigen 

politischen oder ideologischen Motiv zuordnen – dennoch hat er vielfältige gesellschaftliche und 

emotionale Reaktionen ausgelöst. Besonders Menschen mit muslimischer Migrationsgeschichte 

waren im Nachgang vermehrt Anfeindungen, Bedrohungen und Hassbotschaften ausgesetzt. 
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Der Webtalk geht daher der Frage nach, welche Nach- und Wechselwirkungen solche Gewalttaten in 

der Gesellschaft entfalten können – und wie sie sich in Form sogenannter Resonanzstraftaten zeigen: 

also Straftaten, die in zeitlichem oder thematischem Zusammenhang mit einem Anschlag stehen und 

häufig politisch motiviert sind. 

Gemeinsam mit LAMSA e.V. diskutieren wir, welche Erfahrungen Migrant:innen nach dem Anschlag in 

Magdeburg gemacht haben, welche Formen der Unterstützung als hilfreich erlebt werden und wo 

Handlungsbedarf und Lücken bestehen. Diskutiert wird auch, wie Polizei und Sicherheitsbehörden 

solche Taten erfassen, ob politische Motivlagen ausreichend berücksichtigt werden und welche 

Herausforderungen sich in diesem Zusammenhang zeigen. 

Mit Aras Badr (LAMSA e.V.) und N.N. 
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